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gu'international, dans les domaines du
Génie rural et des améliorations fonciéres.

Il convient de citer, pour étre complet, les
recherches entreprises dans des branches
aussi variées que l'agrohydrologie, I'hydrolo-
gie des petits bassins versants en climat
humide et semi-aride (Afrique du Nord), les
écoulements en milieux saturé et non-saturé,
I'évolution physique, physico-chimique et
biologique des tourbes sous leffet du
drainage, l'application de la télédétection a
la détermination des ressources terrestres et
a la prospection des propriétés physiques et
pédologiques des sols en vue de leur mise
en valeur agricole.

La description des nombreuses activités de
M. le Dr Regamey ne donne cependant
qu’une image imparfaite de I'homme.

Esprit ouvert, a l'intelligence analytique et
synthétique, doué de la faculté de faire
paraitre simples des problemes difficiles,
M. Regamey a été un professeur proche des
jeunes, sachant susciter I'enthousiasme de
ses collaborateurs et de ses étudiants.

Ses activités a l'étranger et son sens des
contacts humains lui ont permis d‘éveiller
chez ses éléves une plus grand compréhen-
sion des problémes posés par les relations
avec le tiers-monde.

Proche des praticiens, il a su allier la théorie
a la pratique et faire bénéficier les profes-
sionnels du génie rural et des améliorations
fonciéres de son expérience et de la collabo-
ration de son Institut. Son attitude bienveil-
lante, chaleureuse et empreinte d’humour
laisse le meilleur des souvenirs.

Nous lui souhaitons de poursuivre ses
activités avec plaisir et succes et espérons
avoir souvent encore l'occasion de le ren-
contrer. M. Etter

Zum Gedenken an Xaver
Siiess, Grundbuchgeometer

Xaver Suess war der é&lteste von sechs
Geschwistern und verbrachte in Gisikon LU
eine schone Jugendzeit. Von seinem Vater —
er war Lehrer - erhielt er das flotte Auftre-
ten, das ihn durchs ganze Leben markierte.
Nach der Matura studierte er an der ETH
und erwarb sich 1926 das Diplom als
Geometer. Aus den Praxisjahren im Luzer-
nerland bei Kollegen Kocher und Riiegg und
bei Hornli in Stammheim holte er sich mit
Meliorationsarbeiten das Ristzeug fur den
Geometer und Kulturingenieur. 1928 erteilte
ihm die Eidg. Geometerprifungskommission
das Patent als Grundbuchgeometer.

1930 Ubernahm Xaver Suess die Grund-
buchvermessung der Gemeinde Richenthal
und dann Grossdietwil. Hier machte er die
Erfahrungen mit den Vermessunspreisen
und mit den Krisenjahren. In Nebikon be-
gann fur ihn die Zeit der Zusammenlegungs-
arbeiten im Kanton Luzern. Laufend wurden
kantonale Vorschriften fir Zusammenlegun-
gen geschaffen. Geometer Siess erkannte
sein Ziel und bemihte sich um diese
Arbeiten. Mit zunehmender Erfahrung er-
warb er sich das Vertrauen und erhielt den
Ruf eines sehr guten Zusammenlegungs-
fachmannes. Zuerst war er in den Gemein-
den Knutwil, Schwarzenberg und Schétz
tatig. Die Landwirte erkannten die Nutzlich-
keit der Melioration und grundeten fir und
fur Guterzusammenlegungsgenossenschaf-
ten. So wurde Xaver Siess als Projektverfas-
ser von den Genossenschaften in Altishofen,
Buchs, Dagmersellen, Egolzwil, Langnau,
Mauensee, Uffikon und Wauwil gewahlt.
Einige Zusammenlegungsarbeiten konnte er
selber zu Ende fuhren. In Schotz, Schwar-
zenbach und Knutwil fuhrte er die Grund-
buchvermessung durch. Es war damals
Ublich, dass mit dem Vermessungsvertrag
gleichzeitig die Bedingung gesetzt wurde,
zusammenlegungsbedirftiges Land zuerst
zu meliorieren. Dies zeigte die unglickliche
Folge, dass die Vertragsdauer nicht funf,
sondern flinfzehn Jahre und mehr benétigte.
Ich denke da an die Glterzusammenlegung
und Vermessung in Nebikon und Schétz. In
der Endphase der Vermessungsarbeiten
Schétz traf ich mit Geometer Sliess zusam-
men und lernte seinen Charakter kennen.

Bei den heftigen Diskussionen betr. die
Glterzusammenlegung setzte er sich ent-
schieden und klar fir das weitsichtige und
glinstige Projekt ein. Er war ein lieber und
harter Partner, machte sich aber immer Zeit,
jemanden anzuhoren. Um die vielen Auftra-
ge zu meistern, vergrosserte er das Biro
vom Zweimannbetrieb zu einem stattlichen
Unternehmen. Nach dem 70. Altersjahr
(geb. 23.9.1898) Ubergab er seinem jungen
Mitarbeiter nach und nach die Organisation,
und 1974 zog er sich ganz von der Verant-
wortung des Betriebes zurtick.

Ich erinnere mich noch an seine erste Frau
Emilie, die ihm der Tod 1969 entriss. Xaver
fand in Frau Margrit wieder eine liebe Le-
bensgefahrtin, mit der er noch einige schone
Jahre geniessen konnte. 1978 besuchte
Xaver Sless, bereits vom harten Los der
Krankheit gezeichnet, zum letztenmal die
Sektionsversammlung der Waldstattegeo-
meter in Engelberg. Ich machte hin und
wieder ein Besulchlein. Der kranke Mann
beeindruckte mich sehr. Seine Bewegungen
waren zu Zeitlupe und die Sprache war
undeutlich geworden. Wir plauderten, und
wenn ich etwas nicht genau sagte, dann
schimmerte der stramme Xaver durch und
berichtigte.

Frau Margrit pflegte ihn tapfer, und seine
sechs Tochter munterten ihn auf. Das Leiden
wurde stérker, und schliesslich hinterliess
die Seele, die zum allwissenden und gutigen
Gott zurlickkehrte, am 29.10.1983 den toten
Mann. Ein kleines Stick Erde hast du
melioriert, mit solch christlichen Grundsat-
zen konnte auch ein grosser Teil der Welt
melioriert werden. O. Omlin
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Willi Hauser 1941-1983

Tieferschuttert stehen wir vor der Tatsache,
dass Willi Hauser vollig unerwartet am
22 November 1983 im Spital zu Altdorf
verstorben ist. Wir trauern mit Irene Hauser-
Dietschi und den vier Kindern, mit vielen
Freunden und Berufskollegen und einem
weiten Kreis, dem Willi in Beruf, Freizeit,
Sport und Nachbarschaft begegnet ist. Viele
davon konnten ihm am 26.November in
Seedorf/Uri das letzte Geleit geben.

Am 26.April 1941 in Bremgarten AG gebo-
ren und aufgewachsen, fand er im Vermes-
sungsburo Karl Weissmann in Zirich eine
Lehrstelle, die er trotz der taglichen Reise
Uber den Mutschellen von 1957-1961 fleissig
und punktlich besuchte. Nach Lehrabschluss
und Rekrutenschule holte er sich im
Welschland Praxiserfahrung, trat dann aber
1964 begeistert ins zweite (Pioniersemesten
des eben erst ertffneten Technikums beider
Basel (TBB) ein.

Sein Studienkollege Andrea Tuffli schreibt
dazu:

«Mit Willi Hauser ist ein sehr aktiver Freund
aus dem Leben geschieden. Vorerst als
Kommilitonen, spater im Berufsleben ver-
banden uns viele gemeinsame Stunden.
Willi, mit Vulgo Sak, war der Initiant und
Wegbereiter der Studentenverbindung Tech-
nica Basiliensis. Als erster Président sorgte
er nach der Grindung im Jahr 1965 dafr,
neben dem Studium die Kameradschaft zu
fordern. Seine besondere Zuneigung galt
dabei dem Gesang.

Aber auch fur die beruflichen Belange zeigte
Willi viel Interesse. Von 1970 bis 1974
arbeitete er im Vorstand der Berufsvereini-
gung der Vermessungsingenieure HTL mit.
Fragen der Ausbildung und Standespolitik
lagen ihm besonders nah. Zu den ersten
Jahrgéngen der Ingenieurschule beider Ba-
sel gehorend, war er sich der Verantwortung
gegenuber dem neuen Berufsstand bewusst.
Sein ehrliches und Uberzeugendes Engage-
ment wird uns nachhaltig in . Erinnerung
bleiben.

Sein Praxissemester, wie es damals zum
Studium gehorte, verbrachte er im Sommer
1966 in Altdorf, wo er als Equipenchef ein
Teilgebiet der ersten numerisch-terrestri-
schen Parzellarvermessung im Kanton Uri
bearbeitete.

Nach dem Diplomabschluss als Geometer
Techniker HTL trat er Mitte April 1967 als
Leiter des Zweigburos Altdorf bei der
Weissmann - Vermessungen AG ein und
fand hier die von ihm angestrebte berufliche
Lebensaufgabe, fur die er sich voller Tatkraft
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